
Willkommen 
in der 

organischen Chemie !

„Alles kann! Nichts muss!“

„Warum macht es das?“ - „Weil es‘ kann!“
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Organische Chemie

• Definition

Teilgebiet der Chemie, das sich mit Aufbau, Herstellung und 

Eigenschaften von Verbindungen des Kohlenstoffs beschäftigt

Warum C? 

Ohne Kohlenstoff, kein Leben auf Erde

4. häufigstes Element, nach H, (He) und O

4te Hpt-Gruppe  => 4 Valenzelektronen!



Organische Chemie

• Warum C?

– Einziges Element der periodische Tabelle der 

chemischen stabile Bindungen nicht nur mit 

andere Elemente, sondern auch in großer 

Zahl mit sich selbst ausbilden kann



Hier mal ein paar einfache Grundregeln:

1) Positiv und negativ ziehen sich an!

2) Es gibt keinen 5-bindigen Kohlenstoff!

3) Elektronen können wandern aber NICHT zaubern!



Steckbrief : Kohlenstoff

Elektronegativität

SymbolOrdnungszahl

Atomgewicht

Elektronenkonfiguration :

[He] , 2s², 2p²

= 1s² , 2s², 2p²

→ 4 Valenzelektronen !
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Elektronenkonfiguration :

[He] , 2s², 2p²

[Ne] = [He], 2s², 2p6

→ +/- 4 Valenzelektronen !
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●

Oktett Regel!

Stabile Bindungen 

mit sich selbst !



1. Methan

2. Ethan

3. Propan

4. Butan

5. Pentan

6. Hexan

7. Heptan

8. Octan

9. Nonan

10.Decan

(n) davor bedeutet linear

Darstellungen der dreidimensionalen Bindungsanordnung um das Kohlenstoffatom in Methan.

Alkane: C – C Einfachbindungen



1. Methan

2. Ethan

3. Propan

4. Butan

5. Pentan

6. Hexan

7. Heptan

8. Octan

9. Nonan

10.Decan

(n) davor bedeutet linear, die Zahl gibt die Position an

Alkene: C = C Zweifachbindungen

-> Methen
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-> Propen

-> Buten

-> Penten
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-> Hepten

-> Octen

-> Nonen

-> Decen



1. Methan

2. Ethan

3. Propan

4. Butan

5. Pentan

6. Hexan

7. Heptan

8. Octan

9. Nonan

10.Decan

(n) davor bedeutet linear

Alkine: C ≡ C Dreifachbindungen

-> Methen

-> Ethin

-> Propin

-> Butin

-> Pentin

-> Hexin

-> Heptin

-> Octin

-> Nonin

-> Decin



Hybridisierung von C-Atomen 

Die Konfiguration des C-Atoms beeinflusst die 

dreidimensionale Struktur organischer Verbindungen

180°



Von Atomorbitalen zu Molekülorbitalen

AO -> MO

Atomorbitale

Molekülorbitale



Von Atomorbitalen zu Molekülorbitalen

AO -> MO

Beispiel Wasserstoffgas (H2)

+

σ - Bindung !



Von Atomorbitalen zu Molekülorbitalen

AO -> MO

Beispiel Helium 

Keine Bindung !

+



sp3-Hybridisierung

sp2-Hybridisierung

sp-Hybridisierung



Steht 
senkrecht zur 

Ebene der drei 
sp2-Orbitalen

Elektronenkonfiguration:

C: [He] , 2s², 2p² H: 1s²

= 1s² , 2s², 2p²

Doppelbindungen:
Beschreibung des Ethens mit lokalisierten 

Hybridorbitalen: Bildung von sp2-Hybridorbitalen



Von Atomorbitalen zu Molekülorbitalen

AO -> MO

Beispiel 1,3-Butadien (C4H6)

Elektronenkonfiguration:

C: [He] , 2s², 2p² H: 1s²

= 1s² , 2s², 2p²

+



Konjugierte π-Systeme

➢ Tautomerie

➢ Mesomerie

Keto-Enol-Tautomerie
Ethanal & Ethenol

Keto-Enol-Tautomerie
Pentan-2,4-dion

Keto-Enol-Tautomerie
Aceton

Mesomerie
Caboxylat-Anion

Mesomerie
Vinyloges Carboxylat-Anion



Erinnerung an die 3 Regeln …

1) Positiv und negativ ziehen sich an !!!

2) Es gibt keinen 5-bindigen Kohlenstoff !!!

3) Elektronen können wandern aber nicht zaubern !!!



Benzol vs. Cycloexan



Benzol vs. Cycloexan



Funktionelle Gruppen



27

Elektronegativität

Die Elektronegativität eines Atoms ist umso größer, je 

weniger Elektronen auf einer vollen Außenschale fehlen



Funktionelle Gruppen

Carbonsäuren
Sulfonsäuren

Aldehyde

Ketone
Thioketone

Carbonsäureester

Carbonsäurehalogenide

Alkohole und Phenole

Ether

Amine

Imine

Thioether
Nitrile

Peroxide

Azoverbindungen

Nitroverbindungen

Halogenkohlenwasserstoffe

Carbonsäureamide

Thioaldehyde

Thiole



Funktionelle Gruppen

MesomerieBeispiel Phenol

Reaktivität

- Abhängig von der funktionellen Gruppe!

Benzol + [NO2]
+
→ Nichts

Phenol + [NO2]
+
→ 4-Nitrophenol 

→

→



Funktionelle Gruppen

Und ihr Einfluss auf die Reaktivität…

… ein kleiner Ausblick!

- Elektrophile / Nucleophile Addition (E1/E2)

- Elektrophile / Nucleophile Substitution (S1/S2)

- +/- I-Effekt

- +/- M-Effekt

- Ortho-, Para, Methastellung

- α,β,γ – Addition

- Ringöffnung / Ringschließung

- Armomatizität!!!!!

- u.s.w…



Elektrophile Addition

1 2

3



Elektrophile Addition

- α,β,γ – Addition



Elektrophile Substitution am 

Aromaten



Elektrophile Substitution am 

Aromaten



Zweitsubstitution am Aromaten

Erstsubstituent I-Effekt M-Effekt Dirigierender Effekt

–O− + + ortho / para

–OH, –OR, –NH2, –
NR2

− + ortho / para

Alkyl + / ortho / para

–F, –Cl, –Br, –I − + ortho / para

–COOH, –CN, –
CONH2, –NO2

− − meta

–NR3
+ − − meta

https://de.wikipedia.org/wiki/I-Effekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Mesomerer_Effekt


Elektrophile Substitution am 

Aromaten

- Nitrierung von Benzol



Nucleophile Substituition am 

Aromaten

Mechanismus: Addition - Eliminierung

EWG = (-) M Effekt



Nukleophiele Addition an C-C 

Mehrfachbindungen

2. Carbanion reagiert mit einem Elektronenakzeptor

1. Nukleophiler Angriff



Zweitsubstitution am Aromaten

65 % 5 %30 %



Willkommen 
in der 

organischen Chemie !

„Alles kann! Nichts muss!“

„Warum macht es das?“ - „Weil es‘ kann!“









Fangen wir mal klein an…

Diels – Alder - Reaktion



… und enden kompliziert

Gabriel Synthese



… auch interessant!

Synthese von...?

+H2

-H2O

Via Hydrolyse

+

-H2O

Via nucleophiler Addition

Via Hydrolyse

„Frei“ erhältlich!

+H2

Nicht frei erhältlich!

Stern.de



… auch interessant!

Synthese von...?

Mitteldeutsche Zeitung

Bild.de
Stern.de



N-methyl-alpha-Methylphenethylamin

Methamphetamin

umgangssprachlich Crystal Meth, Meth, Ice oder Crystal)

… auch interessant!

Synthese von...?



Noch Fragen ?

?
?

?


